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Die Zeit heilt keine chronischen Wunden: 
Klare Versorgungspfade durch
Design Thinking

„Werkstatt-Treffen“

▪ 2 Teams: Biomedizinisches Team 
& Team aus Co-Creation und 
Sozialwissenschaften 

▪ Laufzeit: Okt 2020 – Okt 2024

Kontakt: marie.niederleithinger@
trauma.lbg.ac.at, 
https://show.lbg.ac.at/

Wie leben Menschen damit?
Chronische Wunden können starke Schmerzen verursachen. Betroffene
sind oft nicht mehr mobil und fühlen sich durch den Wundgeruch bzw.
Flüssigkeitsaustritt stigmatisiert. Das wirkt sich negativ auf die psychische
Gesundheit aus und kann die Lebensqualität stark beeinträchtigen. Ein
Verbandswechsel kann lange dauern und ist zum Teil mehrmals pro Woche
nötig. Betroffene müssen die hohen Kosten für ihre Versorgung häufig
selbst tragen.

Entwickler:innen gestalten
einen Prototypen für ein
Produkt oder Service. Sie
wechseln dabei wiederholt
die Perspektive, zwischen
dem Problem selbst und der
möglichen Lösung.

LÖSUNGEN ENTWICKELN

Wann ist eine Wunde chronisch?
▪ Keine Anzeichen von Heilung nach 

4-12 Wochen trotz professioneller 
Versorgung

▪ Häufigste Formen sind 
venöse/arterielle Ulzera 
(Geschwüre), diabetischer Fuß, 
Dekubitus (Wundliegegeschwür)

Foto: Chronic venous insufficiency & Venous ulcer, Ahmed Shawky Mohammedin, MD 
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PROBLEM VERSTEHEN

Gesprächsrunde
▪ 4 Patient:innen, eine Angehörige

„Wundbericht“
▪ Gespräche mit 20 Expert:innen & 

Akteur:innen im Gesundheitswesen
▪ Auswertung wissenschaftlicher 

Studien, Statistiken, Medienberichte 
sowie gesundheitspolitischer 
Dokumente

Die Expertise zu chronischen Wunden teilt sich auf verschiedene
Fachrichtungen auf. Für Patient:innen und Allgemeinmediziner:innen ist
oft unklar, an wen sie sich wenden sollen. Betroffene verlieren in der
langwierigen Behandlung teilweise das Vertrauen in ihre Versorger:innen
und erleben, dass sie wenig Gehör finden und kaum
Mitsprachemöglichkeiten haben. Es mangelt an Informationen und
Vernetzungsmöglichkeiten.

Dissertationssprojekt
▪ 28 Interviews, 5 Beobachtungen in
Wundversorgungseinrichtungen

▪ Lösungsvorschläge als Grundlage für 
weitere Fokusgruppe

▪ Vertieftes Problemverständnis für das 
nächste Werkstatttreffen 

▪ Auswahl einer Idee und Entwicklung 
eines finalen Prototypen

▪ Testen des Prototypen im 
Versorgungsalltag

Keine nachhaltige Genesung ohne 
Therapie der Ursachen

Betroffene werden erst sehr spät und oft ohne Diagnose therapiert.
▪ Sie müssen die Wundheilung als problematisch 

wahrnehmen und von sich aus ärztliche Hilfe suchen.
▪ Die Koordination zwischen Spezialist:innen muss gelingen.

1Ludwig Boltzmann Forschungsgruppe Alterung und Wundheilung, 2Universität Wien, 3Ludwig Boltzmann Institut 
für Traumatologie, das Forschungszentrum in Kooperation mit der AUVA

Lösungsvorschläge (3 Ebenen):
1) Konzept zur systematischen Erfassung von Falldaten − langfristig 

Versorgungspfade in Österreich optimieren
2) Einschätzungshilfe − für Betroffene und medizinisches Personal
3) Informationskampagne − zur Wundprävention/-behandlung (älteres 

Zielpublikum, soll zur Normalisierung von chronischen Wunden 
beitragen)

10 Gesundheitsexpert:innen
Hauskrankenpflege, auf 

chronische Wunden spezialisierte 
Ärzt:innen und Pflegefachkraft, 

Telemedizin, Diabetes-Selbsthilfe, 
Co-Creation in der Geriatrie, 

Politikwissenschaften

Design-Challenge:
Wie kann die Zeit halbiert werden, in der eine 

betroffene Person von der Wahrnehmung, dass 
etwas nicht stimmt, zu einer konkreten 

Diagnose der Wundursache kommt?Illustration: Elisabeth Deim

Die Ludwig Boltzmann Forschungsgruppe Alterung und Wundheilung ist eine Kooperation
zwischen der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH und der Allgemeinen
Unfallsversicherungsanstalt, mit Förderung durch die österreichische Nationalstiftung für
Forschung, Technologie und Entwicklung. Das Institut für Politwissenschaft der Universität
Wien ist Projektpartnerin.
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